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1. Der Beteiligung der Abwasser, Griin & Liineburger Service GmbH an der Kommunalen

Nahrstoffriickgewinnung Niedersachsen GmbH (KNRN) durch Ubernahme eines
Geschiftsanteils im Nennwert von 5.000 €, der Leistung einer einmaligen
Gesellschaftereinlage in die Kapitalriicklage der KNRN in Hohe von 145.000 € sowie
eines einmaligen Aufgeldes (Agio) in Hoéhe von 20.000 € sowie der weiteren
Kapitalriicklage in Hohe von 607.143 € wird zugestimmt.

Der Betrauung der KNRN durch die AGL mit gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen
nach Mafdgabe des als Anlage beigefiigten Betrauungsaktes (Vertrag iiber die
Verwertung von Klarschliammen und Riickgewinnung von Nahrstoffen -
Klarschlammverwertungsvertrag) wird zugestimmt.

Die Beteiligungsvertreter der Hansestadt Liineburg in der Gesellschafterversammlung
der Abwasser, Griin & Liineburger Service GmbH werden angewiesen, zur Kenntnis zu
nehmen, dass die als Anlage beigefiigte Betrauung den Inhalt der gemeinwirtschaftlichen
Verpflichtung der KNRN wiedergibt.

Die Beteiligungsvertreter der Hansestadt Liineburg in der Gesellschafterversammlung
der Abwasser, Griin & Lineburger Service GmbH werden angewiesen, der
Geschaftsfilhrung die Freigabe zu erteilen alle notwendigen Rechtsakte zu veranlassen,
Erklarungen abzugeben und rechtsverbindliche Vertrdge zu schliefien, die fiir den
Erwerb von Gesellschaftsanteilen an der KNRN notwendig sind.

Frau Oberbiirgermeisterin Kalisch wird beauftragt, die als Anlage beigefiigte ,harte
Patronatserklarung” zugunsten der Abwasser, Griin & Liineburger Service GmbH
abzugeben.

Sachverhalt
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Die Verordnung zur Neuordnung der Klarschlammverwertung am 03.10.2017 in Kraft getreten.
Diese Verordnung regelt im Wesentlichen Anderungen der Kliarschlammverordnung, aber auch
andere Rechtsordnungen werden hiervon erfasst. Damit stehen die kiinftigen
Rahmenbedingungen der Klarschlammentsorgung fiir die

Aufgabentriager der kommunalen Abwasserbeseitigung fest.

Ziel der neuen Klarschlammverordnung sind ein mittelfristig deckender Einsatz technischer
Verfahren fiir eine Phosphorriickgewinnung aus Klarschlamm,
Klarschlammverbrennungsaschen oder auf anderem technischen Weg eine Verringerung der
mit der bodenbezogenen Kldarschlammverwertung verbundenen Stoffeintrage in Boden und
Grundwasser. In der Verordnungsbegriindung ist die Rede von einer weitgehenden Beendigung
der bodenbezogenen Klarschlammverwertung. Eine generelle Verwendung des Klarschlamms in
der Landwirtschaft oder im Landschaftsbau ist nicht mehr zulassig.

Abwasserbehandlungsanlagen der Gréfienklasse 1, d.h. mit einer Ausbaugrofie von mehr als
100.000 Einwohnerwerten (EW) in Bezug auf Klarschlamm mit einem Phosphorgehalt von mehr
als 20 Gramm je Kilogramm Trockenmasse, gefolgt von Anlagen der Grofdenklasse 4 mit mehr
als 50.000 EW, miissen bis 2029 aus der Bodenverwertung der Klarschlamme aussteigen. Dieses
ist fir die Klaranlage der Abwasser, Griin & Liineburger Service GmbH (AGL) zutreffend.
Verordnungskonform hat die Gesellschaft den Aufsichtsbehorden in 2024 angezeigt, dass
zukiinftig das Phosphorrecycling aus der Verbrennungsasche, als Produkt aus der thermischen
Entsorgung, vorgesehen ist.

Die AGL hat bereits im Jahr 2017 mit der Konzeptplanung zur Anderung der
Klarschlammverwertung begonnen. Die Gesellschaft verfolgt seitdem die zukiinftige
Organisation der Klarschlammentsorgung moglichst in einer nicht kommerziell ausgerichteten,
interkommunalen Zusammenarbeit. Diese Zielsetzung wird verfolgt, um weiterhin eine
langfristige und verlassliche Entsorgung der Klarschlamme garantieren zu kdnnen. Die AGL
plant, bereits seit 2017, den Transport der Schlimme mit einer eigenen Zero-Emission-
Fahrzeugflotte oder anderen emissionsarmen Verkehrstragern wie der Bahn oder dem
Binnenschiff. Spatestens bis Juni 2026 muss der grundsatzliche, zukiinftige Entsorgungsweg
verbindlich feststehen.

Die AGL kann sich an der Kommunalen Nahrstoffgewinnung Niedersachsen GmbH (KNRN) mit
Ihrem Neubau einer Monoverbrennungsanlage im Hildesheimer Hafen beteiligen, um dauerhaft
eine verldssliche Entsorgung der Klarschldamme und das Phosphorrecycling gewahrleisten zu
konnen. In der KNRN haben sich zahlreiche niedersidchsische kommunale Abwasserbetriebe
zusammengeschlossen.

Die KNRN wurde am 26.3.2019 mit 9 Gesellschaftern gegriindet und hat aktuell 21
Gesellschafter. Der Zweck der Gesellschaft ist Planung, Finanzierung, Bau, Betrieb und Logistik
von Mono-Klarschlammverbrennungsanlagen (MKVA) in Hildesheim und Hameln.
Voraussetzung einer Beteiligung an der KNRN ist, dass jeder Gesellschafter seinen gesamten
Klarschlamm tiber eine feste Laufzeit ausschliefilich der gemeinsamen Gesellschaft andient. Die
Gesellschaft hat Planung, Finanzierung, Bau, Betrieb und Unterhaltung der zur thermischen
Verwertung notwendigen Einrichtungen zum Unternehmensgegenstand. Aufgrund des hierfiir
notwendigen Aufwands ist das Konzept der KNRN vollumfanglich auf Langfristigkeit ausgelegt.

Auf Basis der aktuellen Wirtschaftsplanung der KNRN werden aktuell zukiinftige
Entsorgungsaufwendungen von rund 175 € netto/ t (brutto) Schlamm prognostiziert. Diese
Einschatzung wird sowohl branchenweit, d.h. durch das DWA-Netzwerk (Deutsche Vereinigung
fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.) als auch nach eigener Einschitzung der
Geschiftsfithrung als realistisch eingeschatzt. Die eigene Einschatzung basiert auf einem aktuell
aus Ende November 2024 vorliegendem Angebot zur thermischen Entsorgung in Héhe von rund
106 € netto/ t, inkl. Transportkosten.

Unter der Annahme, dass zukiinftig das Recycling des Phosphates mit wohl rund 40 € netto/ t zu
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kalkulieren wire, ergibt sich somit eine Aufwandsannahme von rund 146 € netto/ t, so dass der
Ansatz der KNRN fiir den Entsorgungsaufwand von rund 175 € / t als marktiiblich und
realistisch angesehen werden kann. Hervorzuheben ist, dass die Entsorgungsaufwendungen von
175 € netto/ t nach Inbetriebnahme der Verbrennungsanlage in 2029 erhoben werden. Da nur
wenige Verbrennungsanlagen neu gebaut werden, die Pflicht zur Verbrennung jedoch fiir die
gesamte Klarschlammentsorgung gilt, wird die Verknappung der Verbrennungskapazitit bis
2029 voraussichtlich zu einem Anstieg der Entsorgungsaufwendungen fiihren.

Die Beteiligung setzt aufgrund des bestehenden Kreditvertrages zwischen der KNRN und dem
Bankenkonsortium zur Finanzierung des Klarschlammverwertungsanlage voraus, dass die
Hansestadt Liineburg fiir die Verpflichtungen der AGL eine ,harte Patronatserklarung” abgibt.
Anderenfalls wiirde das Bankenkonsortium ein Recht zur Kiindigung des Kreditvertrages
erlangen, welches die Finanzierung der Gesellschaft nachhaltig gefahrden wiirde.

Der Vertrag iiber die Verwertung von Klarschldammen und Riickgewinnung von Nahrstoffen ist
die wesentliche Sicherheit des Bankenkonsortiums fiir die Finanzierung der
Monoklarschlammverbrennungsanlage.

Durch diesen Vertrag betrauen die Gesellschafter die KNRN nach Mafigabe des sog. DAWI-
Freistellungsbeschlusses der EU-Kommission (2012/21/EU) betreffend Dienstleistungen von
allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (,DAWI“) mit der kommunalen Aufgabe der
Klarschlammbehandlung und Gewahrleistung der Entsorgungssicherheit. Integraler Teil hiervon
ist die in einem gesonderten Vertrag mit der Stadt Hildesheim vereinbarte Warmlieferung durch
die MKVA an die Stadt Hildesheim. Die KNRN wird die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich
der Riickfithrung von Phosphor in den Wirtschaftskreislauf erfiillen.

Gem. § 152 Abs. 1 Nr. 3 NKomVG sowie § 121 Abs. 4 NKomVG ist eine Beteiligung der AGL an
KNRN und die Ausstellung der harten Patronatserklarung unverziiglich schriftlich gegeniiber
der Kommunalaufsichtsbehdrde anzuzeigen. Die Beteiligung kann erst vollzogen werden, wenn
innerhalb von sechs Wochen nach der Anzeige keine Bedenken seitens der
Kommunalaufsichtsbehorde gedufiert wurden oder aber vorzeitig die Freigabe erteilt wurde.
Die Beschliisse stehen daher unter dem Vorbehalt der kommunalrechtlichen Unbedenklichkeit.

Klima und Nachhaltigkeit

Ziel | Unterziel BewertunH

Klimaschutz ++ | + | -
Effizienter Umgang mit natiirlichen Ressourcen und +
Rohstoffen (z.B. Einsatz von recycelfahigen Baustoffen,

Beriicksichtigung von Lebenszykluskosten)
Natiirlicher Klimaschutz (z.B. Schaffung von CO,- +
Senken)

Umwelt- und Naturschutz ++ | + | - -
Verringerung der Luft-, Wasser- und +
Bodenverschmutzung; Reduzierung der
Liarmbelastung
Schutz von Wasserdkosystemen und des +
Grundwassers

(++) deutlich positive Auswirkung, (+) positive Auswirkung, (-) negative Auswirkung, (--) erheblich negative Auswirkung

Finanzielle und personelle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: >nein
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Personelle Auswirkungen:

Auswirkungen auf den Stellenplan: > nein

Anlage/n

Anlage 1:  Klarschlammverwertungsvertrag (6ffentlich)
Anlage 2: Patronatserklarung (6ffentlich)
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Vertrag uber die Verwertung von Klarschlam-

men und Riickgewinnung von Nahrstoffen

Zwischen

Abwasser, Grin & Luneburger Service GmbH

Bockelmannstr. 1

21337 Luneburg

nachfolgend ,AG" genannt

und

Kommunale Nahrstoffriickgewinnung Niedersachsen GmbH (KNRN)
Kanalstr. 50

31137 Hildesheim

nachfolgend ,KNRN“ genannt

wird nachfolgender Vertrag Uber die Verwertung von Klarschlammen sowie Ruckgewinnung von

Nahrstoffen geschlossen:

Kommunale Nahrstoffrickgewinnung Niedersachsen GmbH, Kanalstr. 50, 31137 Hildesheim
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Praambel

Der AG ist Gesellschafter der KNRN. Gesellschafter der KNRN sind ausschlieBlich kommunale
Einrichtungen und Unternehmen. Gegenstand des Unternehmens ist die Verwertung von Klar-
schlammen sowie Planung, Finanzierung, Bau, Betrieb und Unterhaltung der dafur notwendigen
Einrichtungen sowie die durchzuftihrende Logistik. Insbesondere ist zur thermischen Verwertung
der Klarschlamme der Bau einer Monoklarschlammverbrennungsanlage (,MKVA") am Standort
Hildesheim geplant. Des Weiteren ist der Bau einer Klarschlammtrocknungsanlage (,KTA") in Ha-
meln geplant. Die Investitionen fur die Errichtung der MKVA und der KTA werden Uber einen

Zeitraum von bis zu 25 Jahren abgeschrieben.

Die Gesellschafter sind ab 2029 bzw. 2032 zur Phosphorrickgewinnung aus dem in ihren Klaran-
lagen anfallenden Klarschlamms verpflichtet. Im Rahmen dieser Vorgabe streben die Gesell-
schafter eine maximale Ruckfuhrungsquote fur Phosphor in den Wirtschaftskreislauf an und
mochten vermeiden, dass die im Klarschlamm enthaltenen Schadstoffe auf landwirtschaftlich
genutzte Flachen ausgebracht werden. Aufgrund der Pflicht zur Phosphorrickgewinnung ist auch
die Mitverbrennung der Klarschlamme ab 2029 bzw. 2032 rechtlich nicht mehr moglich. Als Folge
hiervon wird die Nachfrage nach entsprechenden Kapazitaten in Monoklarschlammverbren-
nungsanlagen stark zunehmen und es ist zu befurchten, dass ab 2029 die Nachfrage nicht ge-
deckt werden kann. Hinzu kommt, dass einige geplante privatwirtschaftliche Projekte
zuruckgestellt worden sind. Ausgehend vom aktuellen Anlagenbestand ist daher weiterer Zubau
von Monoklarschlammverbrennungsanlagen erforderlich, um bis 2029 bzw. 2032 die erforderli-

chen Kapazitaten decken zu konnen.

Die Gesellschafter verfolgen das Ziel, die MKVA und die KTA sicher, effizient, ressourcenschonend
und nachhaltig zu betreiben. Hierzu hat sich die KNRN gegenuber dem Betreiber des Fernwar-
menetzes der Stadt Hildesheim in einem gesonderten Vertrag verpflichtet, die bei der Klar-
schlammverbrennung in der MKVA entstehende Warme zur Einspeisung in das Warmenetz zur
Verfugung zu stellen. Das hierfur gezahlte Entgelt reduziert die Kosten flur die Entsorgungsleis-
tungen der KNRN. Die KNRN ist ebenfalls verpflichtet, der gesetzlich geforderten Ruckfuhrung

von Phosphor in den Wirtschaftskreislauf nachzukommen.

Durch diesen Vertrag betrauen die Gesellschafter die KNRN nach MaRgabe des sog. DAWI-Frei-
stellungsbeschlusses der EU-Kommission (2012/21/EU) betreffend Dienstleistungen von allge-
meinem wirtschaftlichem Interesse (,DAWI) mit der Aufgabe der Klarschlammentsorgung und

der flr sie besonders wichtigen Gewahrleistung der Entsorgungssicherheit fur diesen. Integraler
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Teil hiervon ist die in einem gesonderten Vertrag mit dem Betreiber des Fernwarmenetzes der
Stadt Hildesheim vereinbarte Warmlieferung durch die MKVA. Die KNRN wird die gesetzlichen

Anforderungen hinsichtlich der Ruckfuhrung von Phosphor in den Wirtschaftskreislauf erfullen.

Die KNRN erbringt diese Leistungen im Rahmen ihres Geschaftsbetriebs gegentuber dem AG aus-
schlieBlich auf DAWI-Basis. Entsorgungsdienstleistungen zu Gunsten von Nicht-Gesellschaftern

durfen nur unter Beachtung der Vorgaben des DAWI-Freistellungsbeschlusses erfolgen.

Zur Aufrechterhaltung des vergaberechtlichen Inhouse-Privilegs wird die KNRN die entsprechen-

den vergaberechtlichen Vorgaben einhalten.

1 Grundlagen

1.1

Vertragsbestandteile sind in der maRgeblichen Reihenfolge:
% die Bestimmungen dieses Vertrages
% die Vorschriften des Burgerlichen Gesetzbuches in der jeweils gultigen Fassung

Bei Widerspruchen zwischen den vorstehend genannten Vertragsbestandteilen gilt der Vorrang

in der hier gewahlten Reihenfolge.

1.2

% Folgende Vorschriften sind von der KNRN strikt einzuhalten bzw. zu beachten:

% die zum Zeitpunkt der Verwertung gultigen rechtlichen Vorschriften, Gesetze, Verordnun-
gen und behordliche Einzelanweisungen u.a.: das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrwG), die
Verordnung zur Neuordnung der Kldarschlammverordnung (insbesondere die Abfall- und
Klarschlammverordnung - AbfklarV), Verordnungen zum Kreislaufwirtschaftsgesetz sowie
die Abfallgesetze der Lander in der jeweils gultigen Fassung und darauf beruhende Ver-
ordnungen sowie dazu ergangene Verwaltungs- und technische Vorschriften. Weiter ge-
horen dazu die einschlagigen Vorschriften auf dem Gebiet des Immissionsschutzrechts,
des Gewerberechts — insbesondere des Arbeitsschutz- und -zeitrechts - und sonstige

Vorschriften, die fur die jeweilige Aufgabenerfullung maflgeblich sind.
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% anwendbare Rechtsvorschriften iUber zwingende (Mindest-)Arbeitsbedingungen, insbe-
sondere fur allgemeinverbindlich erklarte Tarifvertrage und Verordnungen des Bundes-
ministeriums flr Arbeit und Soziales (BMAS) aufgrund des Arbeitnehmer-
Entsendegesetzes Uber zwingende Arbeitsbedingungen fur die Abfallwirtschaft, entspre-
chende Regelungen des Mindestlohngesetzes (MiLoG), der Tariftreue- und Vergabege-
setze der Lander und andere einschlagige Vorschriften Uber die Mindestentlohnung von

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
% die Vorschriften und Weisungen der zustandigen Berufsgenossenschaft.
% die Auflagen der zustandigen Behorden.

Die Einhaltung dieser Vorschriften schuldet die KNRN auch vertraglich gegentber dem AG.

1.3

Entsorgungsdienstleistungen zu Gunsten von Nicht-Gesellschaftern darf die KNRN nur unter Be-
achtung der jeweils aktuellen Vorgaben des DAWI-Freistellungsbeschlusses (z.B. derzeit Art. 5

Abs. 9: getrennte Buchflihrung zum Ausschluss jeglicher Quersubventionierung) erbringen.

1.4

Die KNRN verpflichtet sich, alles zu unterlassen, das die jeweils geltenden vergaberechtliche In-
house-Klassifizierung der Klarschlammverwertung in Frage stellen wurde, insbesondere nicht
20% oder mehr ihrer Entsorgungsdienstleistungen zu Gunsten von Nicht-Gesellschaftern zu er-

bringen (§108 GWB).

2 Vertragsgegenstand

2.1

Gegenstand dieses Vertrages ist die Ubernahme der Aufgabe der Klarschlammentsorgung und
der fur die Gesellschafter besonders wichtigen Gewahrleistung der Entsorgungssicherheit fur

diesen. KNRN verpflichtet sich selbst oder mittels Dritter, folgende Tatigkeiten zu Ubernehmen:

% die Abnahme samtlicher auf den Klaranlagen des AG anfallenden mindestens mecha-

nisch entwasserten Klarschlamme (Ausnahmen s. 3.1),
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% Mitwirkung bei der Ubernahme / Verladung sowie der Transport der Klarschlamme,

7
0.0

die kostenoptimierte und ordnungsgemalie thermische Verwertung der Klarschlamme
inkl. der Entsorgung der dabei entstandenen Reststoffe, hierzu gehort auch die entgeltli-
che Uberlassung der bei der Klarschlammverbrennung durch die MKVA entstehende

Warme an den Betreiber des Fernwarmenetzes der Stadt Hildesheim,

7
0.0

die ordnungsgemalie Dokumentation der Entsorgung der Klarschlamme sowie

% die Rickgewinnung von Phosphor und/oder eine Rickfiihrung des gewonnenen Phos-
phors oder der phosphorhaltigen Klarschlammverbrennungsasche in den Wirtschafts-
kreislauf sowie die ordnungsgemalle Dokumentation der Phosphorrickgewinnung

entsprechend den gesetzlichen Vorgaben.

2.2

Der AG hat sich zusammen mit den anderen kommunalen Gesellschaftern fur das Recycling von
Phosphor aus der phosphorangereicherten Asche der MKVA entschieden. Aus diesem Grund un-
ternimmt er auf seiner / seinen Klaranlage(n) alle Anstrengungen zur Uberfihrung der im Ab-
wasser vorlaufenden Phosphormenge in den Klarschlamm. Betriebsoptimierungen werden auf

dieses Ziel ausgerichtet.

2.3

Das Eigentum an dem Klarschlamm geht auf die KNRN mit Beendigung des Beladungsvorgangs
der Transportfahrzeuge der KNRN oder des durch die KNRN beauftragten Transportunterneh-
mens auf dem Gelande der Klaranlage des AG Uber. Vom Eigentumsubergang ausgeschlossen

sind Stoffe, die nicht von diesem Vertrag erfasst sind.

2.4

Die KNRN Ubernimmt unabhangig von der Betriebsbereitschaft der MKVA und der KTA die Ent-
sorgungspflicht nach 2.1 fur die von diesem Vertrag erfassten Klarschlamme fur die Laufzeit des

Vertrags.

2.5

Da es sich bei diesem Vertrag um eine langfristige Zusammenarbeit handelt und rechtliche Rah-

menbedingungen sich andern konnen, verpflichten sich beide Vertragsparteien, alle fur sie zur

25.05.2025 6/ 24



(IKNRN

Durchfiihrung des Vertrags notwendigen behordlichen Genehmigungen (z.B. bei der Nachweis-

fuhrung) termingerecht einzuholen.

2.6

Beide Vertragsparteien werden im Rahmen dieses Vertrags partnerschaftlich und vertrauensvoll
sowie in gegenseitiger Unterstiutzung und Rucksichtnahme zusammenarbeiten. Ziel ist die Si-
cherstellung einer sicheren, effizienten, ressourcenschonenden und nachhaltigen sowie kosten-

und wirtschaftlichen Klarschlammverwertung fur die Gesellschafter der KNRN.

2.7

Sofern sich wahrend der Vertragslaufzeit veranderte Anforderungen oder Moglichkeiten der Op-
timierung der Kosten sowie der bedarfs- und fachgerechneten Klarschlammverwertung ergeben
oder gesetzlich erforderlich werden, werden die Vertragsparteien sich gegenseitig unterstutzen
und partnerschaftliche Losungen herbeifihren. Soweit MalRnahmen zum Wohle aller Gesell-
schafter auf dem Gelande des AG mit zusatzlichen Kosten verbunden sind (z.B. Bereitstellung
von Anlagen fiir Dritte (z.B. Nutzung der Faulung oder Entwasserung), Errichtung von Trocknungs-
anlagen auf dem Gelande des AG, Zwischenlager an anderen Standorten etc.) werden die Ver-

tragsparteien hieruber eine gesonderte Vereinbarung treffen.

3 Anforderungen an Klarschlamme

3.1

Der bei dem AG anfallende kommunale oder kommunal ahnliche, mechanisch entwasserte Klar-
schlamm hat den in der Anlage 3.1 festgelegten Anforderungen zu entsprechen. Grundsatzliche
Abweichungen bedurfen einer gesonderten Vereinbarung. Diese sollen zum Ziel haben, die Ent-
sorgungssicherheit fur alle Klarschlamme der Gesellschafter zu gewahrleisten, mussen jedoch

abweichend geregelt werden.

3.2

Der Klarschlamm darf keine klarschlammfremden, grofRen, festen Storstoffe enthalten, die den

Betrieb der Aggregate zur Schlammforderung und -behandlung beeintrachtigen konnen.
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4 Menge der zu verwertenden Klarschlamme

4.1

Die KNRN verpflichtet sich, den gesamten bei dem AG anfallenden (Ausnahmen s. Abs. 3.1) kom-
munalen oder kommunal ahnlichen, mechanisch entwasserten Klarschlamm nach MaRgabe die-
ses Vertrages abzunehmen und zu entsorgen. Die Menge des voraussichtlich anfallenden

Klarschlamms ergibt sich aus Anlage 3.1.

4.2

Der AG verpflichtet sich, der KNRN den gesamten bei ihm anfallenden kommunalen oder kom-

munal ahnlichen, Klarschlamm anzudienen.

5 Abstimmung der Leistungserbringung

5.1

Die KNRN ist zur Entwicklung eines Logistikkonzepts verpflichtet, welches mindestens die gemaR
4.2 anzudienende Klarschlammmenge und die gemald 6.1 zu erteilenden Informationen beruck-
sichtigt und die vollstandige Entsorgungslogistik der Klarschlamme inklusive Abfuhrplanung und
Abstimmung hierzu umfasst. Die KNRN verpflichtet sich zur Einfuhrung eines Nachweisfuhrungs-

konzeptes.

5.2

Fur die Produktionsplanung und die Vorbereitung des Wirtschaftsplans wird der AG die voraus-
sichtlichen Mengen fur jedes Betriebsjahr der KNRN spatestens bis zum 31.05. des Vorjahres mit-

teilen.

5.3

Der AG hat Anspruch auf eine regelmaliige Klarschlammabfuhr der Anlagen des AG. Die Vorhal-

tekapazitat des AG fur anfallende Klarschlamme ist der KNRN mitzuteilen. Zur Gewahrleistung
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einer umfassenden Betriebssicherheit hat die Abfuhr durch die KNRN entsprechend dem jewei-

ligen Klarschlammanfall und der vorhandenen Vorhaltekapazitat zu erfolgen.

5.4

Der Abtransport des Klarschlamms soll uber das Jahr verteilt moglichst gleichmaRig erfolgen,
wobei die betrieblichen Ablaufe der Vertragsparteien angemessen zu berucksichtigen sind. Wo-

chenplane werden erstellt, situationsbezogene Abholungen werden dabei mit eingeplant.

5.5

Die KNRN wird den AG bei einer geplanten Betriebsunterbrechung tber den Zeitpunkt fur die
Durchfuhrung einer Revision oder bei Feststellung einer ungeplanten Betriebsunterbrechung
uber deren voraussichtliche Dauer sowie die veranderten Abholtermine und -mengen unterrich-
ten. Im Falle von Betriebsstorungen oder nicht planbaren, dringend erforderlichen Wartungs-

und Instandsetzungsarbeiten ist eine kurzfristige Information ausreichend.

5.6

Die KNRN hat sowohl im Falle von geplanten als auch ungeplanten Betriebsunterbrechungen
eine Zwischenspeicherung, Transport bzw. anderweitige Verwertung der Klarschlamme sicherzu-
stellen. Der AG hat zunachst die Zwischenlagerung des eigenen Klarschlammes in seinen eigenen

Anlagen - soweit Vorhaltekapazitaten vorhanden sind — auf eigene Kosten zu ermoglichen.

5.7

Der AG ist ebenfalls verpflichtet, unverzuglich Uber Ereignisse zu informieren, welche die Klar-

schlammabholung voribergehend unmaoglich machen.

5.8

Sollte die KNRN eine Internetanwendung fur die elektronische Unterstitzung des Stoffstromma-
nagements (ZEDAL-System) einfiihren, verpflichtet sich der AG, dieses zu unterstiitzen und zu

nutzen.
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6 Abnahme und Transport

6.1

Durch den AG sind der KNRN die notwendigen Informationen fur die Abnahme und den Transport

der zu verwertenden Klarschlamme zur Verfiigung zu stellen (Anlage 3.1).

6.2

Gemald den abfallrechtlichen Bestimmungen ist der Transport der Klarschlamme gemaR § 53
KrwWG anzeigepflichtig. Die KNRN verfugt wahrend der Erbringung der Leistungen Uber die Quali-
fikation als Entsorgungsfachbetrieb im Sinne des § 56 KrWG i. V. m. der Entsorgungsfachbetrie-
beverordnung (EfbV). Die KNRN ist verpflichtet, diese Qualifikation wahrend der Laufzeit dieses
Vertrages dauerhaft und luckenlos aufrecht zu erhalten. Nachweise werden vor Aufnahme der

Transporttatigkeit vorgelegt.

6.3

Der KNRN erstellt auf eigene Kosten die fir den Entsorgungsweg erforderlichen Ubernahme-
scheine (gemaR NachwV, 2006) und ibergibt diese dem (Transport-)Personal. Die vom Beforderer
und Entsorgungsanlage bestatigten Original-Ubernahmescheine werden dem AG durch die KNRN

mit der monatlichen Abschlagsrechnung gemald 14 Ubergeben.

6.4

Fur die maximal zulassige Beladung des Transportfahrzeuges tragt die KNRN oder das durch die
KNRN beauftragte Transportunternehmen die Verantwortung. Das nach StVZO zulassige Gesamt-
gewicht darf nicht Uberschritten werden. Die Transportfahrzeuge mussen den Bestimmungen der
StVO entsprechen und verkehrssicher sein. Die Transportsysteme werden bei Anfahrt und nach
erfolgter Beladung insbesondere zur Vermeidung von Geruchsbelastigungen geschlossen oder
abgeplant. Die Transportsysteme mussen so beschaffen sein, dass keine Emissionen austreten

konnen.

6.5

Der AG hat sicherzustellen, dass der Beladevorgang zugig erfolgen kann und keine Wartezeiten
entstehen. Der AG tritt fur die Mehrkosten auftretender Wartezeiten ein, wenn diese durch sie (z.

B. durch technische Storungen der Verladeanlage) zu vertreten sind.
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6.6

Die Verwiegung der Transportfahrzeuge erfolgt Uber eine geeichte Waage mit elektronischer Da-
tenverarbeitung und Zwangsprotokollierung durch die KNRN. Es erfolgt stets eine Hin- und Ruck-
wiegung. Die Wiegenote wird dem AG durch die KNRN mit der monatlichen Abschlagsrechnung

gemal’ 14 Ubergeben.

7 Analysen gemafl AbfKlarV

7.1

Auf Veranlassung und auf Kosten des AG werden die erforderlichen Untersuchungen des Klar-
schlamms von einer dafur zugelassenen Stelle durchgefuhrt. Einmal halbjahrlich werden die in
§ 5 Abs. 1 AbfKlarV in der Fassung vom 27.09.2017 (bzw. der zum Analysezeitpunkt aktuellen Fas-
sung) genannten Parameter untersucht. Die Untersuchungsergebnisse muss der AG der KNRN
unverzuglich nach Erhalt schriftlich mitteilen und entsprechende Analysen und Unterlagen zur
Verfugung stellen. Im ersten Vertragsjahr und dann im Abstand von zwei Jahren werden die in §
5 Abs. 2 AbfKlarV genannten Parameter untersucht. Die Analysenergebnisse werden der KNRN

ubermittelt.

8 Anforderung an die Entsorgung

8.1

Die KNRN ist zu einer gesetzeskonformen Entsorgung der Klarschlamme verpflichtet.

8.2

Die KNRN verpflichtet sich, alle Rechts- und Verwaltungsvorschriften, die von der Erfullung dieses
Auftrages beruhrt sind, einzuhalten, insbesondere auch im Hinblick auf die Dokumentation der

durchgefuhrten Entsorgung.
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8.3

Die KNRN verpflichtet sich, alle fur die vertragsgemalien Leistungen erforderlichen offentlich-
rechtlichen Genehmigungen rechtzeitig bei den zustandigen Behorden einzuholen und auf Ver-

langen dem AG die Einsicht zu ermoglichen.

8.4

Die KNRN hat — auch fur Leistungen etwaiger Unterauftragnehmer - gegentber dem AG zu ge-
wahrleisten, dass die MKVA und die KTA und samtliche MaRnahmen zu jedem Zeitpunkt den
rechtlichen Bestimmungen und den Auflagen der Zulassungsbehorden entsprechen. Die KNRN
sowie die von ihr beauftragten Unterauftragnehmer mussen wahrend der gesamten Vertrags-
laufzeit Inhaber der flur die Leistungserbringung erforderlichen behordlichen Genehmigungen,
Erlaubnisse usw. sein. Die KNRN und die von ihr beauftragten Unterauftragnehmer haben diese
auf eigene Kosten zu beantragen und aufrechtzuerhalten. Die KNRN tragt die Verantwortung da-
fur, dass gegenuber den zustandigen Behorden insbesondere rechtzeitig die erforderlichen An-

trage gestellt und die erforderlichen Malinahmen getroffen werden.

9 Anforderung an die Phosphorriickgewinnung

9.1

Die KNRN verpflichtet sich, die anfallenden Klarschlammaschen der Phosphorrickgewinnung ge-
mals den Anforderungen der AbfKlarV zuzufuhren. Die KNRN hat eine Ruckgewinnung von Phos-
phor und eine Ruckfuhrung des gewonnenen Phosphors oder der phosphorhaltigen
Klarschlammverbrennungsasche in den Wirtschaftskreislauf spatestens ab dem fur den AG ge-
setzlich maBgebenden Zeitpunkt zu gewahrleisten. Eine Phosphorruckgewinnung kann erfolgen
aus dem Klarschlamm nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 AbfKlarV, aus der Klarschlammverbrennungsa-
sche nach § 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 AbfKlarV sowie durch eine stoffliche Verwertung der Klarschlamm-
verbrennungsasche unter Nutzung des Phosphorgehalts gemald § 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 AbfKlarV.

9.2

Die Verpflichtung zur Phosphorruckgewinnung ist erst erfullt, wenn der Nachweis der Phosphor-

rickgewinnung aus den von dem AG abgenommen Klarschlammen anteilig zurechenbaren
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Klarschlammverbrennungsaschen erbracht wurde. Der Nachweis ist entsprechend den Bestim-
mungen in § 3d AbfKlarV bzw. den zum Zeitpunkt der Nachweisfuhrung geltenden Be-stimmun-

gen zu fuhren.

9.3

Die KNRN verpflichtet sich, alle Rechts- und Verwaltungsvorschriften, die von der Erfullung dieses
Auftrages beruhrt sind, einzuhalten, insbesondere auch im Hinblick auf die Dokumentation der
durchgefuhrten Verwertung und Phosphorrickgewinnung. Die Dokumentation ist entsprechend
den Bestimmungen in § 3d AbfKlarV bzw. den zum Zeitpunkt der Nachweisfuhrung geltenden

Bestimmungen zu fuhren.

10 Geheimhaltung

Jede Vertragspartei ist verpflichtet, die von der anderen Vertragspartei schriftlich oder mindlich
erhaltenen vertraulichen Informationen und Kenntnisse wie eigene Betriebsgeheimnisse ver-
traulich zu behandeln und nur fur Vertragszwecke zu benutzen. Jede Vertragspartei darf jedoch

auch ohne vorherige Zustimmung Informationen

7

% ihren verbundenen Unternehmen und ihren (sowie denen ihrer verbundenen Unterneh-
men) organschaftlichen Vertretern, leitenden Angestellten, Mitarbeitern, professionellen
Beratern, Abschlussprufern, Partnern und Reprasentanten, wenn die Person, der die ver-
traulichen Informationen offengelegt werden sollen, schriftlich Uber die Vertraulichkeit
dieser Informationen in Kenntnis gesetzt wird; eine solche Mitteilung ist jedoch nicht er-
forderlich, wenn der Empfanger von Berufs wegen verpflichtet ist, die Informationen ver-
traulich zu behandeln, oder anderweitig im Zusammenhang mit den vertraulichen

Informationen an Vertraulichkeitshestimmungen gebunden ist,

% sofern gesetzlich, aufgrund behordlicher Vorgaben, Verwaltungsvorgaben oder Vorgaben

von Borsen erforderlich,
% zur Durchsetzung von Rechten und Pflichten gemaR diesem Vertrag,

% die aus einem anderen Grund als einer Verletzung der Pflichten nach diesem 10 bereits

offentlich bekannt sind,
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% an die Finanzierungsparteien der KNRN sowie an Personen, die beabsichtigen, sich an
der Finanzierung zu beteiligen oder sich bereits beteiligt haben, nach naherer Malkgabe

der Direktvereinbarung, oder
% an jeden, der als Dritter gemaR 17 oder 18 in Betracht kommt,
weitergeben.

Der AG gestattet der KNRN hiermit unwiderruflich, diesen Vertrag sowie jede Information im Zu-
sammenhang mit diesem Vertrag den Finanzierungsparteien offenzulegen. Diese Befugnis zur
Offenlegung gilt ggf. auch fur einen im Rahmen der temporaren Klarschlammentsorgung abge-

schlossenen Vertrag.

11 Entsorgungssicherheit

11.1

Sind die MKVA oder die KTA nicht betriebsbereit oder ist der Betrieb aufgrund einer voruberge-
henden oder endgultigen behordlichen Betriebsuntersagung einzustellen, beschafft die KNRN

auf ihre Kosten Entsorgungskapazitaten in Ersatzanlagen.

11.2

Ist die KNRN nicht in der Lage, die Klarschlamme anderweitig zu entsorgen, ist der AG berechtigt,

die Klarschlamme anderweitig zu entsorgen. Die Mehrkosten tragt die KNRN.

11.3

Im Falle hoherer Gewalt ruhen die gegenseitigen Liefer- und Leistungspflichten. Zur hoheren
Gewalt gehoren auch Streik und Aussperrung. Die Vertragsparteien werden sich bei der Losung

daraus entstehender Probleme unterstutzen.
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12 Haftung

12.1

Die Vertragsparteien sind fur die Einhaltung aller einschlagigen Bestimmungen und behordli-

chen Anordnungen verantwortlich.

12.2

Die KNRN ist verpflichtet, den AG von allen Haftpflicht- und sonstigen Schadensersatzanspru-
chen Dritter, die aus dem Betrieb nach Maligabe dieses Vertrages entstehen und aus der Tatig-

keit der KNRN oder eines von ihr beauftragten Dritten herruhren, freizustellen.

12.3

Die KNRN ist verpflichtet, sich in ausreichender Hohe aufgrund einer betrieblichen Risikoab-
schatzung (§ 6 EfbV) gegen Haftungsrisiken (allgemeine Haftpflicht einschlieRlich Umwelthaft-
pflicht) aus dem Betrieb nach MaRgabe dieses Vertrages zu versichern und dies dem AG auf
Anforderung durch Vorlage der Versicherungsvertrage und der Risikoabschatzung nachzuweisen.
Die Versicherung ist wahrend der gesamten Laufzeit des Vertrages aufrechtzuerhalten und ent-

sprechend der Kostenentwicklung anzupassen.

12.4

Im Ubrigen richtet sich die Haftung nach den gesetzlichen und vertraglichen Bestimmungen. Die
KNRN haftet flr etwaige Vertragsverletzungen durch von ihr beauftragte Dritte. Die Haftung von
KNRN ist im Falle einfacher Fahrlassigkeit bei der Verletzung nicht wesentlicher Vertragspflichten
ausgeschlossen und im Falle der Fahrlassigkeit im Ubrigen auf den vorhersehbaren und ver-
tragstypischen Schaden beschrankt. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfullung
die ordnungsgemale Durchfuhrung dieses Vertrags Uberhaupt erst ermoglicht und auf deren
Einhaltung die jeweils andere Partei regelmaldig vertrauen darf. Die Haftungsbeschrankung gilt
jedoch nicht im Falle der Verletzung von Leben, Leib und Gesundheit sowie im Falle der Verlet-

zung einer Garantie und der Haftung nach dem ProdHaftG.
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13 Ermittlung der Vergiitung und Deckung des sonstigen Ausgabenbe-

darfs

Die KNRN erhalt von dem AG eine Vergltung fiir die DAWI (Dienstleistungen von allgemeinem
wirtschaftlichem Interesse) gemaR 2 dieses Vertrages nach den kommunalabgabenrechtlichen
Vorgaben gemal den Bestimmungen in 13.1 und die Erstattung des sonstigen mit der Erbringung
der DAWI gemaR 2 dieses Vertrages im Zusammenhang stehenden Ausgabenbedarfs, einschlie-
lich aller Ausgaben in Zusammenhang mit der Planung, Finanzierung, Bau, Betrieb und Unterhal-
tung der daflir notwendigen Einrichtungen (siehe auch Beispielkatalog unter Ziffer 13.2(i) bis (iii),

entsprechend den Bestimmungen in 13.2 sowie den sonstigen Bestimmungen in 13.

13.1

Die in die Vergltung flr die Klarschlammverwertung (einschlieBlich der Riickgewinnung von
Nahrstoffen, insbesondere Phosphor) einzubeziehenden Aufwendungen und Kosten werden
nach den fur die Erhebung von Gebuhren geltenden Grundsatzen, insbesondere also dem nie-

dersachsischen Kommunalabgabenrecht, ermittelt.

Bei der Ermittlung der Hohe dieser Vergutung fur die Leistungen gemal 2 werden alle angefal-
lenen und nach den kommunalabgabenrechtlichen Bestimmungen ansatzfahige Kosten fur die
Durchfuhrung der gemald 2 erbrachten Leistungen einschlieBlich der Planung, Finanzierung, Bau,
Betrieb und Unterhaltung der daftur notwendigen Einrichtungen der MKVA und der KTA, alle
Transportkosten vom AG zu der MKVA bzw. KTA (oder einer Ersatzanlage), sowie zwischen KTA
und MKVA, und die Entsorgung anfallender Abfalle oder die fur das nachgeschaltete Phosphor-
Recycling notwendigen Leistungen sowie Kosten flur Entsorgungskapazitaten in Ersatzanlagen
berucksichtigt. Zu den Kosten gehort auch eine angemessene Verzinsung des aufgewandten Ka-
pitals. Insofern wird auch eine Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet. Durch die kalkulato-
rische Verzinsung des aufgewandten Kapitals wird sichergestellt, dass die Gesellschaft nach den
handelsrechtlichen Bilanzierungsvorschriften Gewinne erzielt. Die Kapitalrendite (IRR) darf den
Swap-Satz in Euro, der der Laufzeit dieses Vertrages entspricht, zuzuglich eines Aufschlages von

100 Basispunkten nicht Ubersteigen.

Die durch die Annahme von Klarschlammen von Nicht-Gesellschaftern der KNRN erzielten Ent-
gelte und sonstige etwaige Erlose sind in Abzug zu bringen. Hierzu gehoren insbesondere auch
die Erlose aus der Lieferung der in der MKVA entstehenden Warme an den Betreiber des Fern-

warmenetzes der Stadt Hildesheim.
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13.2

Im Ubrigen verpflichtet sich der AG ab in Kraft treten dieses Vertrages nach den Bestimmungen
des 16.1 unter Berucksichtigung der Bestimmungen des 13.6 zu Zahlungen an die KNRN zur De-
ckung des sonstigen mit der Erbringung der DAWI nach 2 im Zusammenhang stehenden Ausga-
benbedarfs der KNRN. Dieser sonstige Ausgabenbedarf umfasst alle Gbrigen Ausgaben (d.h.
Zahlungen) der KNRN, die nicht

a) in die Verglitung nach 13.1 einbezogen oder mangels Leistungsbeginn oder aus sonstigen

Grunden nicht oder noch nicht durch die Vergutung nach 13.1 ausgeglichen werden, oder

b) ausvon den Gesellschaftern der KNRN bereits eingezahlten Bareinlagen oder geleitsteten
Zahlungen in die Kapitalrucklage oder aus Bankdarlehen, soweit diese Einlagen oder

Bankdarlehen jeweils fur diesen Zweck zur Verfugung stehen, bezahlt werden.
Zu dem sonstigen Ausgabenbedarf konnen insbesondere auch

(i) Ausgaben, die aufgrund von Verzogerungen der Inbetriebnahme der MKVA und/oder
der KTA, der Einstellung des Baus oder des Betriebs der MKVA und/oder der KTA oder
aufgrund steigender Baukosten fiir die Errichtung der MKVA und/oder der KTA ent-
stehen, es sei denn, diese sind von Versicherungsleistungen nach 12.3 oder sonstigen

Ausgleichszahlungen gedeckt,

(ii) Zins- und Tilgungsleistungen, die nicht als kalkulatorische Zinsen und kalkulatori-

sche Abschreibungen erwirtschaftet werden konnen, und

(iii)  Schadensersatzzahlungen der KNRN (einschlieRlich an die Auftraggeber), soweit
diese nicht durch Versicherungsleistungen gedeckt sind, und (gesellschaftsvertragli-

che) Abfindungszahlungen

gehoren, wenn und soweit diese Ausgaben nicht durch die Zufliisse nach vorstehend a) und b)

gedeckt werden.

13.3

Die Ermittlung der Hohe der Vergutung gemaR 13.1 erfolgt auf Grundlage der von allen Auftrag-
gebern der KNRN, die gleichzeitig Gesellschafter der KNRN sind, jahrlich Uberlassenen Klar-
schlammmengen. Die Hohe der Vergutung, die die KNRN dem AG in Rechnung stellt, entspricht

dem Anteil der angefallenen und ansatzfahigen Gesamtkosten, welcher dem Anteil der von dem
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AG an die KNRN uberlassenen Klarschlammmenge zu der von allen Gesellschaftern insgesamt

der KNRN Uberlassenen Klarschlammmenge entspricht.

13.4

Im Fall einer Kindigung nach 16.4 oder der Beendigung dieses Vertrages durch Ausscheiden des
AG als Gesellschafter der KNRN gemal’ 16.3, 1. Fall, ist der AG verpflichtet, der KNRN eine Aus-
gleichsleistung zu zahlen; dies gilt auch bei gleichzeitiger Kindigung bzw. Ausscheiden aller Ge-
sellschafter sowie im Falle der Liquidation der KNRN. Dabei entspricht die Hohe der
Ausgleichzahlung, dem zum Zeitpunkt des Ausscheidens des AG bestehenden Prozentanteil an
der KNRN multipliziert mit dem ausstehenden Betrag des Darlehens, dass fur die teilweise Fi-
nanzierung des Baus der MKVA und der KTA von der KNRN abgeschlossen wurde. Etwaige Kosten
oder Gewinne durch notwendige Auflosungen von Zinssicherungsgeschaften werden bei der Be-
rechnung bertcksichtigt. Die Zahlung an die KNRN ist mit Wirksamwerden der Kindigung oder
der Beendigung fallig.

13.5

Die Aufrechnung gegen Forderungen der KNRN aus 13.1, 13.2 und 13.4 ist ausgeschlossen, es seli
denn, die Gegenforderung des AG ist unbestritten oder rechtskraftig festgestellt. Die Austibung
eines Zuruckbehaltungsrechts oder Leistungsverweigerungsrechts durch den AG ist nur berech-
tigt, wenn die zuvor genannten Voraussetzungen erfullt sind und aulRerdem sein Gegenanspruch

auf dem gleichen Vertragsverhaltnis beruht.

13.6

Die Verpflichtung des AG zu Zahlungen zur Deckung des sonstigen Ausgabenbedarfs gemaR 13.2
tragt der AG anteilig im Verhaltnis seines Anteils am Stammkapital an der KNRN. Die Gesamtzah-
lungsverpflichtung aller Gesellschafter zusammen ist begrenzt auf 246 Mio. EUR (= den zweifa-
chen Betrag der Fremdfinanzierung der KNRN). Die Zahlungsverpflichtungen gemaf 13.2 sind
selbststandige Zahlungsverpflichtungen und bleiben insbesondere auch vom Ruhen der gegen-

seitigen Liefer- und Leistungspflichten oder Leistungsstorungen unberuhrt.

13.7

Soweit die KNRN eigene Anteile halt, erhoht sich die Zahlungsverpflichtung des AG gemafs 13.2

und 13.4 pro rata im Verhaltnis seines Anteils am Stammkapital an der KNRN zu dem zusammen
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gerechneten Nominalbetrag aller von den Gesellschaftern der KNRN gehaltenen Anteile (d.h.

Stammkapital ohne eigene Anteile).

13.8

Die Vergutung fur die gemal’ 2 geschuldeten Leistungen nach 13.1 und Zahlungen zur Deckung
des sonstigen Ausgabenbedarfs nach 13.2 werden jeweils nach Malkgaben des 14 gesondert ab-

gerechnet.

13.9

Hinzukommt die Umsatzsteuer in der gesetzlich geschuldeten Hohe.

14 Abrechnung

14.1

Durch die KNRN wird die voraussichtlich durch den AG unter Anwendung der in 13.1 und 13.3 zu
entrichtenden Vergutung fur jedes Kalenderjahr ermittelt und bis zum 30.06. eines jeden Jahres
fur das nachfolgende Kalenderjahr dem AG mitgeteilt. Die Ermittlung der voraussichtlichen Hohe
der Vergutung fur die Leistungen gemal’ 2 fur ein Kalenderjahr erfolgt gemal’ der in 13.1 verein-
barten Grundsatze auf Grundlage der zu erwartenden Kosten abzuglich der zu erwartenden Ent-
gelte durch Dritte und sonstigen Erlose unter Berucksichtigung der der gemal3 5.2 gemeldeten

Mengen.

14.2

Die KNRN ist berechtigt, monatliche Abschlagsrechnungen zu stellen. Die Hohe der monatlichen
Abschlagsrechnungen entspricht 1/12 der gemald 14.1 ermittelten und mitgeteilten Vergiitung fir
das jeweilige Kalenderjahr. Die Abschlagsrechnung ist bis zum 10. eines jeden Monats zu stellen

und bis zum Ende des Monats fallig.

14.3

Den monatlichen Abschlagsrechnungen sind die Nachweise gemal’ 6 fur den jeweiligen Vormo-

nat beizufugen.
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14.4

Die KNRN erstellt fur die Leistungen gemald 2 dieses Vertrages fur jedes Kalenderjahr eine
Schlussrechnung an den AG gemal’ den in 13 vereinbarten Grundsatzen sowie auf Grundlage der
tatsachlich dem AG abgenommenen Klarschlammmengen. Die Schlussrechnung wird jeweils bis
zum 31.03. des Folgejahres von der KNRN unter Beifugung pruffahiger Unterlagen gestellt. Es
erfolgt eine Verrechnung der geleisteten Abschlagszahlungen. Die Zahlung des in der Schluss-

rechnung angegebenen Betrags ist innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung fallig.

14.5

Zahlungen zur Deckung des sonstigen Ausgabenbedarfs nach 13.2 1. V. m. 13.6 werden durch die
KNRN im Regelfall fur das jeweilige Kalenderjahr bis zum 31.03. des Folgejahres unter Beifugung
pruffahiger Unterlagen abgerechnet. Sofern sonstiger Ausgabenbedarf aus den Finanzmitteln der
KNRN nicht gedeckt ist, ist die KNRN berechtigt, die Deckung des sonstigen Ausgabenbedarfs
auch unterjahrig vom AG unter Beifugung pruffahiger Unterlagen zu verlangen. Die Zahlung des

entsprechenden Betrages ist innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung fallig.

15 Abtretung von Forderungen

Der AG stimmt mit Abschluss dieses Vertrags der Abtretung von Forderungen und Rechte aus
diesem Vertrag zu, soweit diese Abtretung zugunsten der finanzierenden Banken der KNRN er-
folgt und der Finanzierung von Investitionen sowie des laufenden Geschaftsbetriebs der KNRN

dient.

16 Vertragsbeginn, Leistungsbeginn und Laufzeit des Vertrags

16.1

Der Vertrag tritt mit Vertragsunterzeichnung in Kraft.
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16.2

S

Leistungsbeginn ist der TT. Monat JJJJ, ungeachtet, ob zu dem Zeitpunkt die Fertigstellung und
Inbetriebnahme der KTA und der MKVA erfolgt ist. Soweit ein friherer Leistungsbeginn erfolgen
soll, bedarf dies einer gesonderten Vereinbarung. Hierfur kann der Rahmenvertrag tber die tem-
porare Entsorgung von Klarschlammen genutzt werden. Die Vertragsparteien sind sich daruber
einig, dass ein zwischen ihnen im Rahmen der temporaren Entsorgung von Klarschlammen zuvor
abgeschlossener Vertrag ungeachtet etwaiger anderslautender Regelungen innerhalb dieses

Vertrages mit dem Leistungsbeginn dieses hier nun vorliegenden Vertrags endet.

16.3

Der Vertrag endet zum friheren der nachfolgenden Zeitpunkte:
a. mit Ausscheiden des AG als Gesellschafter der KNRN; oder

b. mit Beendigung des Erbbaurechtsvertrages bzw. Erloschen oder Heimfall des Erbbau-
rechts (d.h. Ubertragung des Erbbaurechts auf die Grundstickseigentiimerin oder einen
von ihr benannten Dritten) fur das Grundstlck im Hildesheimer Hafen, auf dem die KNRN
ihre MKVA errichtet, und Ablauf der fur eine Vertragsubernahme gemal’ 17 oder 18 gel-

tenden Frist, ohne dass ein Recht auf Vertragsubernahme geltend gemacht wurde; oder

c. mit Ablauf von 25 Jahren ab Fertigstellung der MKVA (Abschreibungsbeginn). Die KNRN

informiert den AG unverzuglich Uber den genauen Zeitpunkt der Fertigstellung; oder

d. am 31. Dezember 2053, 24.00 Uhr.

16.4

Eine ordentliche Kundigung des Vertrages ist fur beide Vertragsparteien ausgeschlossen. Das
Recht der aulRerordentlichen Kundigung beider Vertragsparteien aus wichtigem Grund bleibt
hiervon unberiihrt. Die Kiindigung aus wichtigem Grunde bedarf der Schriftform (eingeschriebe-

ner Brief mit Ruckschein).

17 Eintrittsrecht der Stadt Hildesheim

Die Vertragsparteien vereinbaren im Wege eines echten Vertrages zugunsten Dritter (§ 328 BGB)

zugunsten der Stadt Hildesheim:
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17.1

Wenn die Stadt Hildesheim von einem nach dem Erbbaurechtsvertrag zwischen der Stadt Hil-
desheim und der KNRN bestehenden Heimfallanspruch Gebrauch macht, ist die Stadt Hildes-

heim nach MaRRgabe der nachfolgenden Bestimmungen berechtigt,

a. an Stelle der KNRN in diesen Vertrag einzutreten und alle Rechte und Pflichten der KNRN

nach diesem Vertrag im Wege der Vertragsubernahme zu tbernehmen, oder

b. einen Dritten zu bestimmen, der an Stelle der KNRN in diesen Vertrag eintritt und alle
Rechte und Pflichten der KNRN nach diesem Vertrag im Wege der Vertragsubernahme

ubernimmt

(die ,Vertragsiibernahme*). Der AG und die KNRN stimmen hiermit der Vertragsiibernahme un-

widerruflich zu.

17.2

Das Recht auf Vertragsubernahme muss innerhalb von drei Wochen nach Eintragung des neuen

Erbbauberechtigten ausgeubt werden.

17.3

Die Vertragsibernahme wird an dem Tag wirksam, an dem die Mitteilung der Stadt Hildesheim
uber die Ausubung des Rechts auf Vertragsubernahme der KNRN oder dem AG zugeht. Die KNRN

wird, falls relevant, den AG Uber den Zugang einer solchen Mitteilung informieren.

17.4

Der AG wird samtliche Handlungen vornehmen, die die Stadt Hildesheim vernunftigerweise fur

die Durchfihrung der Vertragsubernahme verlangt.

17.5

Ein Recht der Stadt Hildesheim auf Vertragsibernahme besteht nicht, sofern die Grundpfand-
rechtsglaubigerin jeweils gemald den Bestimmungen des Erbbaurechtsvertrages gegentber der

Stadt Hildesheim ihre Rechte bzw. Anspriche

a. auf Ubernahme des Erbbaurechts durch sie selbst oder durch einen von ihr zu

bestimmenden Dritten, und

b. auf Ubernahme dieses Vertrages
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geltend macht.

18 Direktvereinbarung

Der AG verpflichtet sich, mit den Finanzierungsparteien der KNRN bzw. dem Sicherheitenagenten
der Finanzierungsparteien eine Direktvereinbarung abzuschlieBen, die insbesondere Informati-
onspflichten des AG bei moglichen Rucktritts- oder Kindigungsgrinden oder Leistungsverwei-

gerungs- oder Zuruckbehaltungsrechten des AG sowie Eintrittsrechte in diesen Vertrag regelt.

19 Anzeigepflichten

Andert sich die Rechtsform einer der Vertragsparteien oder treten Veranderungen in anderen
fur das Vertragsverhaltnis wichtigen Zusammenhangen ein, so hat die jeweilige Vertragspartei

dieses der anderen Vertragspartei unverzuglich schriftlich anzuzeigen.

20 Schlusshestimmungen

20.1

Anderungen und Zusatze zu diesem Vertrag bedirfen zu ihrer Wirksamkeit und nicht bloB aus
Beweisgrinden der Schriftform; dies gilt auch fir eine Aufhebung oder Anderung des Schriftfor-

merfordernisses selbst. Mindliche Nebenabreden sind nicht getroffen.

20.2

Alle im Zusammenhang mit der Leistungserbringung einschlief3lich der Erfullung der Neben-
pflichten erfolgenden mindlichen und schriftlichen Informationen (Gesprache, Schriftverkehr,
Dokumentationen von Werten und Vorgangen etc.) missen in deutscher Sprache erfolgen bzw.

erbracht werden.
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20.3

Durch etwaige Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen wird die Gultig-
keit dieses Vertrages im Ubrigen nicht beriihrt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirk-
same Vereinbarungen durch solche zu ersetzen, die den gewollten bzw. Sinn und Zweck des
Vertrages entsprechenden Erfolg herbeifihren oder diesem moglichst nahekommen. Gleiches

gilt, soweit sich Vertragslucken herausstellen.

20.4

Der Vertrag und seine Auslegung unterliegen ausschlief3lich dem deutschen Recht und der deut-
schen Gerichtsbarkeit. Soweit deutsches Recht auf auslandisches Recht verweist, ist diese Ver-

weisung fur den Vertrag nicht wirksam. Die Vertragssprache ist Deutsch.

20.5

Ausschliel3licher Gerichtsstand fur Streitigkeiten aus dem Vertragsverhaltnis ist Hildesheim, so-

weit eine Gerichtsstandsvereinbarung zulassig ist.

,den . den

Anlage:

3.1 Mengen und Ausgangsanalysen, Klaranlagenspezifische Angaben
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Anlage 3.1: Mengen und Ausgangsanalysen,

Klaranlagenspezifische Angaben

1 Klaranlage

Klaranlage: Luineburg
StralRe

Luneburg

2 Vertragslaufzeit

TT.M%]JJ - 31.12.2053

3 Menge des voraussichtlich anfallenden Klarschlamms

12.000 Mg(0S)/a +/-1.000 Mg/a

4 Aktuell gewahlte Art der Klarschlammbehandlung

Landwirtschaftlich. Grundsatzlich erfullt der Klarschlamm die Vorgaben zur

landwirtschaftlichen Verwertung.

5 Analysewerte Klarschlamm

Analysen sind als Anlage beigefugt
e KS-Analyse klein vom 03.2025
e KS-Analyse grofs vom 01.2024

e KS-Analyse therm. Vom 09.2024

Kommunale Nahrstoffrickgewinnung Niedersachsen GmbH, Kanalstr. 50, 31137 Hildesheim


J. Manthey
Kommentar
Noch anzupassen s. Klärschlammverwertungsvertrag
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6 TS-Gehalt Klarschlamm

TS-Gehalt Klarschlamm betragt: 19 - 25 %.

7 Zuschlagstoffe, die im Klarschlamm enthalten sind (Kalk, Polymere

etc.)

Zuschlagsstoffe zur Schlammentwasserung sind z.Zt.
FeClSO4 40t/ Monat
Polymer 4t/ Monat

8 Ansprechpartner/in fiir die jeweilige Klaranlage

Herr Torsten Bolick, Tel. +49 4131 856921, E-Mail: tarsten.bolick@agllueneburg.de

9 Besetzung der jeweiligen Klaranlage

Die Klaranlage ist

Montag 06:00 - 21:00 Uhr
Dienstag 06:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch 06:00 - 21:00 Uhr
Donnerstag  06:00 - 21:00 Uhr
Freitag 06:00 - 21:00 Uhr
Samstag 07:00 - 15:30 Uhr

Sonntag 07:00 - 15:30 Uhr mit personal besetzt

10 Verladezeiten nach Wochentagen und Uhrzeit von/bis

Montag - Freitag 07:00 - 16:00 Uhr
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11 Zufahrtsbeschrankungen und besondere Anforderungen an
Transportfahrzeuge (z.B. Breite, Hohe, Lange, Gewicht)

Die Zufahrtsbeschrankung liegt bei max. 40 t Gesamtgewicht.

Lange der Fahrzeugwaage 18 m.

12 Beschrankungen beim Einsatz von Transportfahrzeugen (z.B.

Muldenkipper, Sattelauflieger, Abroll- oder Absetzcontainer)

keine

13 Verladeanlagen, Verladeflachen (mit GroBe) und vorhandener

Verladegerate (insh. Radlader)

Auf der Klaranlage gibt es ein Verladesilo mit Waage. Verladegerate (Radlader) vorhanden (bei

auBerplanmaBiger Beladung aus Lagerhalle).

Es mussen in der Woche im Mittel 10 Fahrten a 25 t Klarschlamm aus dem Verladesilo erfolgen

14 Zuwegung zur Verladestelle befahrbar mit Walking Floor oder

Absetzfahrzeug

Zuwegung zur Verladestelle befahrbar mit LKW

15 Stellplatz fiir Anhanger vorhanden oder nicht

Stellplatz fur Anhanger vorhanden

16 Moglichkeiten der Zwischenlagerung auf der jeweiligen Klaranlage

Moglichkeiten der Zwischenlagerung Fahrsilo mit Uberdachung
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e Mogliche Einlagerungsmenge Verladesilo 600 m?3

e Mogliche Einlagerungsmenge Lagerhalle 2.400 m3

e Entfernung Klaranlage Verladesilo bis zum Zwischenlager 0 km
e 450 m Hohe

e Verantwortlich fur den Betrieb des Zwischenlagers ist AGL

17 Besondere Verhaltensregeln auf der Klaranlage

Den Anweisungen des Betriebspersonals ist Folge zu leisten

18 Anforderungen an die Einweisung des Transportpersonals

Deutsch sprachig

19 Zusatzlich

Koordinierung der Raumung des Polders falls als Zwischenlager genutzt (Kampagne) wiederum

mit Verwiegung.

20 ,Kartoffelwasser”

Es wird Abwasser aus einer industriellen Kartoffelverarbeitung behandelt. GemalRd
Auslegungshilfe zu §15 (4) wurde eine Risikoanalyse aufgestellt. Sie kommt zum Ergebnis, dass
das Risiko der Weiterleitung von Kartoffelkrebs und Nematoden bei der beschriebenen
Abwasservorbehandlung der Kartoffelverarbeitung als sehr gering eingestuft wird. Die
landwirtschaftliche Verwertung des Klarschlamms kann nach Einschatzung LWK Niedersachsen

weiter betrieben werden.

Der KNRN wurde eine Kopie der Stellungnahme Ubergeben.

21 Sonstiges

Aufgrund der Rechtsform einer GmbH stellen die AGL GmbH der KNRN jahrlich ihren

Prufbericht des Jahresabschlusses als Nachweis fur die finanzierenden Banken zur Verfugung.
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Patronatserklarung zugunsten der Abwasser, Griin & Lineburger Service
GmbH

Die Hansestadt Lineburg, Am Ochsenmarkt 1, 21335 Lineburg, im Folgenden "Patron"
genannt, gibt gegentiber der Hamburg Commercial Bank AG, Landesbank Hessen-Thuringen
Girozentrale als Mandated Lead Agent, der Hamburg Commercial Bank AG als Facility und
Loan Agent, der Global Loan Agency Services GmbH als Sicherheitsagent und der Hamburg
Commercial Bank AG, Landesbank Hessen-Thiringen Girozentrale als urspringliche
Kreditgeber, im Folgenden "Bankenkonsortium" genannt, folgende Erklarung ab:

Der Patron nimmt zur Kenntnis, dass die Abwasser, Griin und Lineburger Service GmbH,
Bockelmannstrale 1, 21337 Liineburg, im Folgenden ,Schuldner genannt, durch ihren Beitritt
als Gesellschafter zu der Kommunale Nahrstoffrickgewinnung Niedersachsen GmbH sowie
durch den Abschluss eines Klarschlammverwertungsvertrages, mittelbar durch die
Verpflichtungen der Kommunale Nahrstoffriickgewinnung Niedersachsen GmbH aus dem
Kreditvertrag vom 28.02.2025, geandert durch Vertrag vom 30.04.2025 zwischen dem
Bankenkonsortium und der Kommunale Nahrstoffriickgewinnung Niedersachsen GmbH
betroffen und verpflichtet wird.

Der Patron verpflichtet sich, gegenliber dem Bankenkonsortium daflir Sorge zu tragen, dass
der Schuldner als Gesellschafter der Kommunale Nahrstoffrickgewinnung Niedersachsen
GmbH jederzeit in der Lage ist, seinen Zahlungsverpflichtungen gegeniber dem
Bankenkonsortium nachzukommen. Diese Verpflichtung umfasst, dass der Patron entweder
dafir sorgt, dass der Schuldner Uber eine ausreichende Kapitalausstattung verfiigt, oder dass
der Patron sonstige notwendige MalRnahmen ergreift, um sicherzustellen, dass der Schuldner
jederzeit in der Lage ist, seine Zahlungsverpflichtungen zu erflllen.

Diese Erklarung gilt ab dem Tage des Eintritts in die Gesellschaft und bleibt bis zur
vollstandigen Rickzahlung des Kredits durch die Kommunale Nahrstoffriickgewinnung
Niedersachsen GmbH an die Bank in Kraft oder dem Ausscheiden des Schuldners aus der
Gesellschaft in Kraft.

Lineburg, den Hansestadt Liineburg

Claudia Kalisch
Oberblrgermeisterin
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